
Ihre Aufgaben:
• Förderung von Kontakten und Kooperationen mit kirchlichen und gesellschaftlichen Akteuren in den Themenfeldern 

Gender, Naturwissenschaft, Ethik und Medizin
•	Initiierung	und	Pflege	von	Netzwerken	in	besagten	Themenfeldern
• Recherche, Konzeption, Koordination, Durchführung, Moderation und Evaluation von Begegnungs- und 

Bildungsveranstaltungen
• Darstellung kirchlich-katholischer Positionen
•	Kontakt-,	Vernetzungs-	und	Bildungsarbeit	mit	verschiedensten	Kooperationspartnern	und	Akteuren
•	Interessensvertretung/Wahrnehmung	von	Mitgliedschaften	und	Mitarbeit	in	maßgeblichen	Arbeitskreisen	und	
Arbeitsgruppen

Wir bieten:
•	Ein	vielseitiges,	abwechslungsreiches	und	interessantes	Arbeitsgebiet	mit	hoher	Eigenverantwortung
•	Moderne	Möglichkeiten	der	qualifizierten	Fort-	und	Weiterbildung
•	Ein	modernes	und	freundliches	Arbeitsumfeld	mit	Gleitzeit,	flexiblen	Arbeitszeiten	und	der	Möglichkeit	zum	Mobilen	
Arbeiten
•	Vergütung	im	Rahmen	der	Arbeitsvertragsordnung	und	der	Entgeltordnung	des	Bistums	Limburg	entsprechend	des	
TVöD	mit	den	im	öffentlichen	Dienst	üblichen	Sozialleistungen

Für diese Tätigkeit setzen wir voraus:
Wir	erwarten	eine/n	katholische/n	Bewerber/in	mit	abgeschlossenem	Studium	der	Theologie,	Religions-	und/
oder	Geistes-,	Lebenswissenschaften	oder	einen	vergleichbaren	Abschluss	und	Kompetenzen	im	Themenfeld	
Naturwissenschaft,	Ethik	und	Medizin,	gerne	mit	Promotion,	ein	spirituelles	Profil	sowie	Kenntnisse	in	der	
Bildungsarbeit	und	in	der	Organisation	von	Veranstaltungen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann	senden	Sie	Ihre	aussagekräftige	Bewerbung	bitte per E-Mail in einem komprimierten PDF-Dokument unter 
dem	Stichwort	„Studienleitung - Naturwissenschaft, Ethik u. Medizin“ bis zum 15.09.2024	mit	den	üblichen	
Unterlagen an:

Bischöfliches Ordinariat Limburg
Bereich Personalmanagement und -einsatz • Personalakquise
Roßmarkt	4	•	65549	Limburg
E-Mail: Bewerbung@bistumlimburg.de

www.bistumlimburg.de

Bewerbungen	von	Menschen	mit	Behinderung	sind	erwünscht.	

Bei Fragen zur Tätigkeit	wenden	Sie	sich	gerne	an	Herrn Prof. Dr. Joachim Valentin	(Tel.	069/8008718-401).

Bei Fragen zum Bewerbungsverfahren	wenden	Sie	sich	gerne	an	das	Team	Personalakquise	an	Herrn Jörg Ludwig 
(Tel.:	06431	295-251),	Frau Stefanie Major	(Tel.:	06431	295-149)	und	Frau Petra Seipel	(Tel.:	06431	295-402).

Die Katholische Akademie Rabanus Maurus	sucht	zum	nächstmöglichem	Zeitpunkt	eine

Studienleitung (m/w/d) für Naturwissenschaft, Ethik und Medizin
(100	%	Beschäftigungsumfang	–	unbefristet)

Das Haus am Dom	ist	das	zentrale	katholische	Bildungs-,	Kultur-	und	Tagungszentrum	des	Bistums	Limburg,	
Leistungsbereich	Pastoral	und	Bildung,	Fachbereich	Dialog	und	Kultur,	in	Frankfurt	am	Main.	Die	dort	zahlreich	
durchgeführten Veranstaltungen stehen im Fokus des kirchlichen, interreligiösen, kulturellen, wissenschaftlichen, 
sozialen,	politischen	und	wirtschaftlichen	Dialoges	des	Bistums	und	der	Stadt.	Innerhalb	des	Hauses	am	Dom	hat	
die	Katholische	Akademie	Rabanus	Maurus	ihren	Sitz.	Die	katholische	Akademie	reagiert	auf	die	aktuellen	Themen	
einer	säkularisierten	Gesellschaft,	greift	Glaubensthemen	auf	und	behandelt	historische	sowie	aktuelle	soziale	und	
politische	Fragen	aus	christlicher	Sicht.

Das	Referat	Naturwissenschaft	-	Ethik	-	Medizin	verknüpft	wissenschaftliche	Sachüberlegungen	mit	Fragen	der	
Lebensqualität.	In	einer	Zeit,	in	der	die	Grenzen	zwischen	„rein	theoretischer“	und	„angewandter“	Wissenschaft	
zunehmend	verschwimmen	und	der	lebenspraktische	Einfluss	der	Naturwissenschaften	wächst,	will	es	Dialoge	
zwischen	nutznießenden,	anwendenden	und	forschenden	Einrichtungen	initiieren.	Als	Bestandteil	der	Katholischen	
Akademie	Rabanus	Maurus	im	Haus	am	Dom	will	das	Referat	die	Öffentlichkeit	an	diesen	Gesprächen	bewusst	
teilhaben	lassen:	‚Bio-	Technologie’	und	‚Pflege-Management’	eröffnen	Märkte	und	Ausbildungen,	deren	Inhalte	zu	
entwickeln	und	zu	begleiten	sind,	Ämter	und	andere	politische	Einrichtungen	erbitten	Beratung	und	Moderation,	
die	Frage	nach	dem	rechten	Umgang	mit	verschiedenen	sexuellen	Orientierungen	(gender)	kommt	inner-	wie	
außerkirchlich	nicht	zu	Ruhe	und	braucht	fachliche	Begleitung,	die	Schnittstelle	Recht/Moral/Ethik	gewinnt	in	einer	
hochdifferenzierten	nachmodernen	Kirche	und	Gesellschaft	ebenfalls	immer	weiter	an	Relevanz.	Das	Referat	stellt	
Fachleute	vor,	die	über	Ziele	und	Neuorientierungen	in	diesen	Themenfeldern	informieren	und	unter	den	Kriterien	des	
Referatsprogramms	mit	Interessierten	diskutieren.	Das	Referat	gibt	den	Präsentationen	durch	seine	thematischen	
Interessen	Richtung,	legt	aber	darüber	hinaus	Wert	auf	Ergebnisoffenheit.	Als	kirchliche	Institution	wird	es	erkennbar,	
weil es menschliche Wesenszüge wie Verletzlichkeit, Kreatürlichkeit und Angewiesenheit vor dem christlichen 
Sinnhorizont	in	das	öffentliche	Gespräch	einführt.


